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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Febr. Die zweite Kammer ſetzte die Berathung

über den Entwurf einer Land gemeinde- Ordnung für die Pro
vinz Weſtphalen fort.

Auch in der Provinz Schleſien ſchweben ſchon ſeit einiger
Zeit Differenzen zwiſchen Staat und Kirche (Ober- Präſident und
Fürſtbiſchof) über das Beſetzungsrecht an verſchiedenen römiſch
katholiſchen Pfaärrſtellen. Es ſcheint, daß dieſe Streitigkeiten demnächſt
zum Austrag gebracht werden ſollen. (N. Pr. 3.)

Wie ausgedeht die konfeſſionelle Spaltung in einzelnen Landes
theilen iſt, zeigt ein Beiſpiel aus der Provinz Pommern. Ein Dorf
Rothenburg, das ohne Schule und Kirche nur 13 Häuſer hat, gehört
zu vier verſchiedenen Konfeſſionen: Katholiken AltLutheraner, nicht
ünirte Reformirte und unirte Lutheraner.

Beſondere Beachtung verdient die innige politiſche Beziehung,
welche ſich in der jüngſten Zeit zwiſchen Belgien und Holland einer
ſeits und Frankreich andererſeits entwickelt hat. Während nämlich
das St. Petersburger Cabinet bemüht iſt, Deſterreich, Preußen und
das übrige Deutſchland mit den ruſſiſchen Jntereſſen zu identificiren,
hat die franzöſiſche Politik ähnliche Schritte in jenen beiden Ländern
unternommen welche bei allen kriegeriſchen Vorgängen gegen Frank
reich von der größten Bedeutung waren. Beſondere Sympathien ſoll
ſich der Kaiſer Napodleon in Holland dadurch erworben haben daß
ſeiner Vermittelung namentlich die ſchnelle Beilegung der Differenzen
zwiſchen der Regierung und den katholiſchen Biſchöfen verdankt wird.
Jn gleicher Weiſe ſoll der Kaiſer Napoleon auch der badiſchen Regie
rung bereits ſeine Vermittelung angeboten haben nachdem ſich her
ausgeſtellt hat, daß nicht allein religiöſe, ſondern weſentlich politiſche
Momente hier wirkſam hervorgetreten, und von einer Seite unterhal
ten und protegirt ſind, welcher der kleine deutſche Staat auf die

Dauer kaum einen erfolgreichen Widerſtand entgegenzuſetzen ver

möchte (Spen. Ztg.)Frankfurt a. M., d. 6. Febr. Ganz ähnliche Noten, wie
die, welche der Marquis v. Tallenay, der hieſige franzöſiſche Geſand
te, dem Bundestage überreichte (in Betreff der friedlichen Geſinnun
gen des Kaiſers gegen Deutſchland, auf den Fall eines Krieges mit
Rußland), ſind auch den einzelnen deutſchen Regierungen zweiten
Ranges, durch die franzöſiſchen Geſandten überreicht worden. Der
Kaiſer, der den Krieg mit Rußland für unvermeidlich hält, will
durch dieſe freundlichen Noten darthun, daß er nur des Friedens wil-
len in den Krieg gehe und daß er dieſen Krieg auf den engſten
Raum beſchränkt zu wiſſen wünſcht.

Weimar, d. 7. Februar. Die hieſige Zeitung erklärt die in
verſchiedenen öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht nach welcher
ſich die thüringiſchen Regierungen bei der Erwerbung des Jahdebuſens
durch das preußiſche Gouvernement betheiligt haben ſollen, für durch
aus unbegründet.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 3. Febr. Die
Auswanderungen nach Amerika, Algerien und Auſtralien nehmen
in dieſem Jahre in außerordentlicher Weiſe bei uns zu. Die einzel
nen Lokalblätter und die Staatszeitung ſind faſt täglich angefüllt von
amtlichen Anzeigen von Solchen welche die Auswanderung beabſich
tigen. Namentlich ſuchen die Gemeinden durch Fortſchaffung ihrer an
Zahl ſtets wachſenden Armen, was beſonders an Weinorten der Fall
iſt, wo die Noth gerade jetzt einen ſehr hohen Grad erreicht hat, ſich
einer Laſt zu entledigen, die bereits ſo drückend iſt, daß ſich jene bei
nahe nicht mehr zu helfen wiſſen. Außerdem wandern aber auch
viele ſogenannte Mittelleute aus, die oft nicht ganz geringe Summen
mit in die neue Heimath nehmen. Dieſes iſt im Sberlande, ſowie
auch beſonders in der Pfalz der Fall. Daß dieſes ein bedeutendes
Sinken des Güterwerthes zur Folge hat, liegt auf der Hand noch
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Geſetzentwürfe, betreffend die ländliche Gemeindeverfaſſung in
den ſechs öſtlichen Provinzen.

Vergleichende Ueberſicht des Jnhalts der den Kammern vorgelegten
Geſetzentwürfe, betreffend die ländliche Gemeindeverfaſſung in
den ſechs öſtlichen Provinzen.

(Fortſetzung aus Nr. 36.)
Der vorgelegte Geſetzentwurf für die Landgemeinden Schleſiens

hat den Vorzug der vollſtändigſte zu ſein. Jhm am nächſten ſteht
derjenige für die Provinz Sachſen. Alle übrigen ſind lückenhafter oder
weniger vollſtändig. Die Kommiſſton, deren wir in dem erſten Aufſatze
gedachten hat daher den ſchleſiſchen Entwurf als den vollſtändigſten zur
Prüfung des Geiſtes gewählt, der durch alle Entwürfe hindurch geht.
Da iſt denn nun zunächſt die Eingangsformel als eine Abweichung von
den für Geſetze gültigen Regeln allerdings auffällig. Bekanntlich war
die verfaſſungsmäßige Eingangs und Verkündungsform in der vorlie
genden Angelegenheit folgende

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
Preußen c. 20. Erorbnen zur Regelung des Gemeindeweſens in den
(ändlichen Ortſchaften der Provinz mit Zuſtimmung der Kam
mern, was folgt:“

Der Geſetzentwurf hat aber dieſe Eingangsformel nicht, vielmehr hat
er eine Formel zum Eingange die es zweifelhaft läßt, ob man es mit
einem organiſchen Geſetze oder mit einer Verordnung oder mit einer
novellenartigen Ergänzung zu thun habe. Der Eingang lautet nämlich

„Ueber das Gemeindeweſen der ländlichen Ortſchaften der Provinz
Schleſien ergehen zur Ergänzung der beſtehenden Gemeindeverfaſſun
gen und der im Allgemeinen Landrechte Thl. II. Tit 7. 9. 18 86
enthaltenen Vorſchriften, nachſtehende Beſtimmungen

ja es lage
ſogar ein Grund vor, ſich zu freuen da der fragliche Eingang auf das
Allgemeine Landrecht Bezug nimmt indeſſen meinen die ſachverſtändigen
Männer die wir geſtern namhaft gemacht haben daß die Worte aus
geſtrichen werden müßten. Und ſie wollen den Wegfall nicht etwa, weil
die Worte nichts oder Ueberflüſſiges ſagen, ſondern weil ſie meinen, daß
ihr Jnhalt verfaſſungswidrig ſei oder Gelegenheit gebe, Dinge wieder
aufleben zu laſſen, die längſt abgethan wären. Die Leſer mögen prü
fen, ob dem ſo ſei, wir theilen ihnen die Gründe der Kommiſſion mit
Dieſelbe ſagt:

Die Eingangsformel iſt zu ſtreichen ſie läßt den Entwurf nur als
eine Novelle zu den 18 86 des Tit. 7. Thl. II. Allg. Landrechts
erſcheinen.

Aus folgenden Gründen iſt es nicht blos unzweckmäßig, ſondern
ganz unzuläſſig auf die Beſtimmungen des Allg. Landrechts zurückzu
gehen und an Stelle einer vollſtändigen Landgemeindeordnung die zu er
laſſenden neuen Beſtimmungen an jene des Allg. Landrechts anzu

ließen
1) Für die ländliche Gemeinde Verfaſſung ſind nicht blos die ange

führten Paragraphen des Landrechts, ſondern als Ergänzung dieſer letz
tern auch die Vorſchriften des 6. Titels Thl. II. über Korporationen
maßgebend, welche die Novelle daher ebenfalls in Bezug nehmen müßte.

2) Die 99. 18-86 ſind nicht einmal geltendes Recht für die
ländliche GemeindeVerfaſſung, ſondern nur ſubſidiäre Normen, neben
denen ältere Dorfsordnungen beſtanden die zum Theil aber auch außer
Anwendung gekommen ſind.
7 3) Dieſe 99. 18-——86 ſelbſt ſind theils antiquirt, theils durch die

gra re und Kulturgeſetzgebung beſeitigt, theils durch die Verfaſſung
z vom 31. Januar 1850 geradezu aufgehoben z deshalb kännen ſie



mehr tritt dieſes aber bei Häuſern ein. Jn mehreren, beſonders är
meren Orten, ſtehen viele Häuſer leer. Der Verluſt hiervon trifft
zunächſt freilich die Kapitaliſten, welche in beſſeren Zeiten Gelder auf
dieſelben geliehen haben.

Hannover, d. 9. Februar. Heute Morgen iſt der Tambour
Gehrke, welcher am 24. Dec. v. J. einen Mordverſuch gegen den
Hauptmann ſeiner Compagnie gemacht hatte, hinter dem neuen Zeug
hauſe erſchoſſen worden. Von den verſchiedenen Corps der Garniſon
waren Abtheilungen bei der Execution zugegen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Febr. Die Abreiſe des Hrn. v. Kiſſeleff, die in

den letzten vierzehn Tagen unſere Börſenwelt ſo oft in Schrecken
und Angſt verſetzt hat, iſt, nachdem ſie zur Thatſache geworden, ſpur
los vorübergegangen. Der Moniteur kündigt heute an, daß der ruſ
ſiſche Miniſter Paris am 6. Febr. verlaſſen hat, ohne diefe Nachricht
mit anderen Reflexionen zu begleiten. Die OceanFlotte, die Breſt
verlaſſen, wird ſich nach Cherbourg begeben, um weitere Verhaltungs
befehle dort abzuwarten. Die Rüſtungen und Vorbereitungen in
Toulon ſind beinahe beendet. Der General Feret, zum Ober-Com
mandanten der Kavallerie des Expeditions- Corps ernannt, iſt nach
Toulon abgegangen. Dieſer Tage wird ein neues Decret erſchei
nen, welches wiederum 40,000 Mann unter die Waffen ruft. Meh-
rere Millionen Kugeln ſind von der Regierung vor einigen Tagen
beſtellt worden. Kurz, dieſelbe unterläßt nichts, um beim Ausbruch
des Krieges gerüſtet da zu ſtehen. Die Regierung wird für den
Augenblick keine Anleihe machen. Die finanzielle Lage Frankreichs
ſcheint nicht ſo ſchlecht zu ſein, als man vermuthete. Der Mobilar
Credit Bank, die vor vierzehn Tagen ihre Bedingungen wegen des
Abſchluſſes einer Anleihe eingereicht hatte, iſt die Antwort geworden,
daß die Regierung gegenwärtig keiner Anleihe bedürfe, da ſie mit der
Bank von Frankreich einen Vertrag abgeſchloſſen, dem zufolge dieſe
Anſtalt ihr 690 Millionen auf drei Monate zu 5 pCt. vorſchießen
werde. Die Bank erhält dafür Treſor-Scheine, die ſie nach Ablauf
der drei Monate natürlich wieder erneuern wird.

Calais d. 9. Februar. (Tel. Dep.) Der ruſſiſche Geſandte
Baron v. Brunnow iſt heute hier durchgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Febr. Die Rüſtungen, welche die Admiralität

wie das Kriegsdepartement nunmehr vornehmen ſind ſo bedeutend,
daß man wohl ſieht, daß unſer Gouvernement ſich auf das Schlimmſte
gefaßt macht. Jn dem nächſten geheimen Rathe, vielleicht heute
ſchon, wird eine Proklamation der Königin erfolgen welche förmlich
unterſagt, daß für unſern Feind Waffen, Munition und Schiffe ge
liefert werden mit der Verwarnung, daß wer zuwider handelt die
Beſchlagnahme zu gewärtigen hat. Es ſcheint, daß das Gouver
nement ſcharf ſein Auge offen hält, und zu verhüten ſucht, daß das
ruſſiſche Kabinet Mittel zur Kriegführung aus England beziehe. Jn
einer der erſten Maſchinenfabriken von Greenvich iſt eine Maſchine
mit Beſchlag belegt worden, die für das ruſſiſche Gouvernement be
ſtimmt ſchien. Während bisher das engliſche Linienſchiff von 120 Ka
nonen circa 230 Fuß Länge auf dem Verdeck maß, hat man jetzt
vor, 500 Fuß lange Linienſchiffe, die 8 bis 10,000 Tonnen tragen,
mit 2 bis 3000 Mann Truppen und 200 bis 250 Geſchützen vom
ſtärkſten Kaliber einzurichten. Ein ſolches Schiff würde in der That
eine ſchwimmende Feſtung ſein, aber eine Feſtung, die mit allem
ihrem Material 800 bis 1000 Stunden Wegs mit einer Geſchwindig
keit von zehn bis zwölf Seemeilen (zwei bis drei deutſchen) in der
Zeitſtunde zurücklegen könnte.

(Tel. Dep.)London d. 9. Febr. Die erfolgte Abreiſe des

ruſſiſchen Geſandten Baron v. Brunnow erfuhr man hier erſt durch
eine telegraphiſche Depeſche aus Dover, wo der Baron durchpaſſirte.

Die Rekrutirung für Armee und Flotte, ſo wie die Kriegsrüſtun
gen in Dockyards und Zeughäuſern werden ſehr thätig fortgeſetzt.
Das Parlament iſt mit inneren Angelegenheiten beſchäftigt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der ſchon angedeutete Artikel der offiziellen „Oeſterr. Correſpon

denz über die Miſſion des Grafen Orloff lautet: Graf Orloff hat
nach einem zehntägigen Aufenthalte geſtern am 8. früh die
Hauptſtadt wieder verlaſſen. Der ausgezeichnete Empfang, welcher
dieſem mit dem beſonderen Vertrauen ſeines Herrn und Kaiſers be
ehrten Staatsmanne von Seite des Allerh. Hofes zu Theil gewor
den iſt, bekundet am beſten, welchen hohen Werth Se. Maj. der Kai
ſer auf die Erhaltung des zwiſchen den beiden Souverainen ſo glück
lich beſtehenden freundſchaftlichen Einvernehmens legen. Wenn nun
auch die Wiener Conferenz die Eröffnungen, welche Graf Orloff in
Antwort auf die zuletzt an das Ruſſiſche Cabinet gelangten Vermit
telungs Vorſchläge der Kaiſerlichen Regierung zu machen beauftragt
war nicht ſo übereinſtimmend mit den letzteren gefunden um ſelbe
der Pforte zur Annahme empfehlen zu können, vielmehr geglaubt hat,
die definitive Beurtheilung der Ruſſiſchen Propoſitionen den betreffen
den Regierungen ſelbſt vorbehalten zu müſſen, ſo ſchließen die
diesfalls mit dem Ruſſiſchen Abgeſandten gepflogenen Beſprechungen
andererſeits nicht die Hoffnung aus, daß doch noch ein Ausweg ge
funden werde, um zu einer befriedigenden Löſung der orientaliſchen
Frage zu gelangen. Wir wollen demnach in der Sendung des Gra
fen Orloff nicht nur einen Beweis der freundſchaftlichen Geſinnungen,
welche Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland für unſern Allerhöchſten
Hof hegt, erkennen, ſondern darin auch einen neuen Ausdruck des
Werthes finden, welchen der Kaiſer Nicolaus auf die Erhaltung des
Weltfriedens legt.

Der Wiener „Lloyd vernimmt über den Erfolg der Miſſion
des Grafen Orlow „mit einiger Beſtimmtheit Folgendes Oeſter
reich verbleibt in ſeiner urſprünglich ausgeſprochenen Neutralität, iſt
aber bereit, im Vereine mit Preußen auf neuen Grundlagen zur
Vermittelung des Friedens und Herſtellung des guten Einverneh
mens zwiſchen Rußland dann Frankreich und England zu ſchreiten.
Rußland ſteht ab von ſeiner Forderung der direkten Unterhandlung
mit der Türkei.

Jn Serbien geſtalten ſich die Verhältniſſe immer beſtimmter.
Ein großherrlicher Ferman welcher das Verhäliniß zu Rußland löſt,
iſt am 4. Febr. in Belgrad feierlich veröffentlicht worden. Das diplo
matiſche Korps war jedoch nicht anweſend. Die Rüſtungen wurden
fortgeſetzt und man war gewiß jeder von der ruſſiſchen Partei und
dem Fürſten Miloſch angeſchürten Bewegung Herr zu bleiben. Jn
einigen Orten des Fürſtenthums wurden derartige Kundgebungen raſch
niedergeſchlagen. Fürſt Alexander bereitet eine Proklamation vor in
welcher dem ſerbiſchen Volke über die wahre Bedeutung des Ferman

Aufſchluß ertheilt werden ſoll.
Einem Gerüchte zu Folge, welches dem „Peſther Lloyd aus

Belgrad, 4. Febr. telegraphirt wurde ſoll Omer Paſcha bei Ol
tenitza über die Donau gegangen ſein. Dies iſt wohl nur die Wieder
holung der Pariſer Nachricht, die ſich bis jetzt anderweitig nicht be
ſtätigt hat. Dagegen wird gemeldet: Die Beſetzung der Donauinſel
bei Oltenitza durch die Türken beſtätigt ſich. Die Türken haben auf
dieſer Jnſel ſtarke Verſchanzungen angelegt, und es deutet Alles dar
auf hin, daß ſie von hier aus wahrſcheinlich während des Kampfes
bei Kalafat mit bedeutenden Truppenkräften den Donauübergang for
ciren werden.

in keinem Falle blos beiläufig durch eine Bezugnahme darauf
wieder in Kraft geſetzt werden, denn es ſind z. B.
a) die 28 32, betreffend die Theilnahme der Gemeinden u. ſ. w.

durch die Deklaration vom 26. Juli 1847 (Geſetzſ. S. 328) und
die 32 und 41 ff. der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 7.
Juli 1821 abgeändert
die 32 bis 36, betreffend die Genehmigung der Gerichtsobrig
keit zu gewiſſen Dispoſitionen der Gemeinden über ihr Vermögen,
durch Artikel 42 der Verfaſſungsurkunde beſeitigt und ſelbſt mit

52 des Entwurfs für Schleſien nicht vereinbar
o) die 37 ff. betreffend die Laſten des Korporations Verbandes

und deren Uebertragung ſind völlig unanwendbar geworden da
z. B. Deſerteurwachen ſeit der preußiſchen Militairverfaſſung von
1808 und 1815, ebenſo Fuhren für die Gerichtshalter mit Auf
hebung der Patrimonialgerichtsbarkeit weggefallen; die Dorfſpritzen
in der Regel von den Dominien und den Kirchen mit angeſchafft
und unterhalten werden es können ferner Leiſtungen an Dorf
ſchmiede und Hirten ſeit den Regulirungen und Separationen nicht
mehr als auf dem Gemeindeverbande ruhende Leiſtungen betrachtet
werden. Das Klaſſenbeitragsverhältniß iſt mit der Aufhebung der
Geſchloſſenheit und der durch Geſpannfrohnden bedingten Zugvieh
haltung der bäuerlichen Güter weſentlich alterirt. Die Vorſchriften
der 9. 43 u. 44 hingegen ſind in dem Entwurf 9. 50 51 theils
aufgenommen, theils abgeändert

9) die 46 ff. betreffend die Ernennung und die Funktionen des
Schulzen und der Schöppen ſetzen gleich einer Mehrzahl der übri
gen Vorſchriften im Abſchnitt 2. Tit. 7 Thl. II. A. L.-R. das,
vollends durch Artikel 42 der Verfaſſungsurkunde beſeitigte
Verhältniß der Gutspflichtigkeit undader Unterthäl
nigkeit zur Gutsherrſchaftveorgus.

Dieſe Ausführungen haben in der That eine gewiſſe überzeugende Kraft
ſie ſtellen, wie man ſieht, nur Thatſachen auf.

Der zweite Paragraph des Geſetzentwurfs ſtellt feſt, ob, wie und
unter welchen Bedingungen Ortsſtatuten errichtet und ergänzt oder ver
ändert werden. Ein darauf bezüglicher Satz lautet Das Statut iſt
von der Gemeinde unter Leitung des Landraths und unter Mitwirkung
der Polizei Obrigkeit (Gutsherrſſchaften, Domainenämter u.
ſ. w.) anzuſtellen.

Der Geſetzentwurf bezeichnet die Gutsherrſchaften Domainenämter
u. ſ. w. als diejenigen Polizei Obrigkeiten, welche derſelbe in Ausſicht
genommen hat. Aber dadurch wird der weitern. Berathung ob mit
jedem Dominium oder Rent und Domainenamt die polizeilich obrigkeit
lichen Attributionen verknüpft werden ſollen in einer geſetzlich nicht zuläſ
ſigen Weiſe vorgegriffen. „Dieſer Gegenſtand ſchreibt die Kommif
ſion bedarf der beſondern Erwägung und legislativen Entſcheidung,
da es Landestheile giebt (z. B. in Sachſen Pommern), wo in einem
und demſelben Orte drei und mehr Gutsherrſchaften exiſtiren, oder wo
wie z. B. in den vormals königl. weſtphäliſchen. Theilen der Provinz
Sachſen durch F. d der Verordnung vom 31. März 1853 früher ge
ſchehen iſt bereits abweichende, ja ſogar entgegengeſetzte Beſtimmungen
wegen der polizeiobrigkeitlichen Rechte der Gutsherrſchaften getroffen
ſind. Endlich ſteht die Vorausſetzung in der Parentheſe mit dem noch
geltenden F. 42 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Jan. 1850 in geradem
Widerſpruche.“e wäre denn abermals ein ſehr beachtenswerther Fall. Die Domi

nien, die Domainen und Rentämter ſind als geſetzliche Polizei Obrigkeiten
noch gar nicht vorhanden und ein Geſets kann ihnen erſt dieſes Recht
zutheilen. Dieſes Geſetz iſt noch nicht da und vielleicht auch ſchwer zu
erlangen.

(Fortſetzung folgt.)

m



Aus Aſien wurde nach Konſtantinopel berichtet, daß Khur-
ſchid Paſcha (Guyon), deſſen Ernennung zum Oberbefehlshaber
nun definitiv erfolgen ſoll, mit 30,000 M. Infanterie 300 M. Ka
vallerie und 65 Kanonen bereit ſei, die Offenſive von Kars aus ge

Die bei Batum ausgeſchifften Ver
ſtärkungen werden in Kis-Kaleſſi konzentrirt, und ſobald die Feind-
ſeligkeiten bei Gumri beginnen bis nach Sſedmia in der Nähe von

Nach andern Mittheilungen wäre in Aſien
Der große Schneefall und

gen Gumri wieder aufzunehmen.

Achalzyk vorgeſchoben.
vor Mai nichts Bedeutendes zu erwarten
der ſtrenge Winter machen in den Gebirgsgegenden jede Operation
unmöglich. Die Ruſſen waren gezwungen ſich in die Winterquar
tiere zurückzuziehen und auch die Türken müſſen unthätig bleiben.

Die wiener Blätter bringen nun auch aus Konſtantinopel
vom 30. Januar die Meldung von der angeblichen Aenderung

durch welche Riza- Paſcha
Es wird jedoch bemerkt, daß die

ſelbe nur auf mündlicher Angabe des Kapitains des in Trieſt ange
kommenen Lloyddampfers beruht, und ſo bleibt die Glaubwürdigkeit
ſehr bedeutenden Zweifeln unterworfen.

des türkiſchen Miniſteriu
zum Seraskier berufen ſein ſoll.

ms,

Eſekmedzs,

gefunden.
linie einſchließlich der Feſtungen, Verſchanzungen c. befinden wird
auf 3700 angegeben worunter ſich viele vom ſchwerſten Kaliber befinden.

Ungariſche Blätter enthalten Nachrichten aus Konſtantinopel,
nach denen zuletzt der ruſſiſchen Admiralität in Sebaſtopol ein Ter
min von 15 Tagen bezeichnet wurde,
Meer von den ruſſiſchen Schiffen geräumt ſein müſſe.

6 Stunden von Konſtantinopel,
Offiziere ein Lager für 40,000 Franzoſen hergerichtet werden.
früher als beſonders ruſſenfreundlich bekannte Chosrew- Paſcha
hat en Sultan 25 Millionen Piaſter zur Fortſetzung des Krieges
ugeſtellt.v Vom türkiſchen Hauptquartier iſt ein Brief eingetroffen in dem

es heißt: daß die Befeſtigungen von Niſſa, Muſtafa Paſcha, die
Höhen der Porta Trajani, Sophia und Adrianopel vollendet ſeien
und daß alle dieſe Punkte nunmehr vollkommen in der Lage waären,
eine längere Belagerung auszuhalten.
von engliſchen und franzöſiſchen Jngenieuren ausgearbeitet worden und
hat die Ausführung derſelben unter ihrer unmittelbaren Leitung ſtatt

binnen welchem das ſchwarze
Bei Boejuk

ſoll durch franzöſiſche
Der

Die Befeſtigungspläne ſind

Die Zahl der Geſchütze, welche ſich längs der Donau
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Von großen fetten Kieler Bücklingen in ſel
tener Schönheit empfange ſoeben bedeutende
Sendungen.

rn können vermöS I S seihrer reich-pßEls 5Kg FßEis haltigen1 e 2 Beſtandtheilea Schachtel der vorzüg-9 10 Sgr. lichſt ge
eigneten

Schachtel Kräuter
s Ser und Pflan

Hzenſäfte, als
dein proba

s werden in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf

Julius Riffert.

die gereizten Athmungswerkzeuge und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleich

Alsleben: Alb. Bertram,
Annaburg: Ludw. Poppe,
Arterne A. F. Lage,
Aſchersleben: D.
Bitterfeld: Ferd.

arwitz,
rauſe,

Cölleda E. W. Bretſchneider,
Delitzſch: F. Naumann,
Düben: W. Steinmüller,
Eckardtsberga: E. A. Melchior,
Eilenburg: Ludw. Nell,
Eisleben Anton Wieſe,
J Dr. Koch's Kräuter- Bonbons ſind in den obigen Städten

bei Niemand anders als bei den hier namhaft gemachten reſp.

Elſterwerda: Ed. Zeidler,
Erfurt: Fr. Weineck,
Gerbſtädt: W. Krumme,
Herzberg: L. W. Dietrich,
Hettſtädt: F. W. Protze,
Jeſſen: Carl Müller,
Langenſalza: F. W. Rnoll,
Liebenwerda: Rob. Conrad,
Löbejün F. Metzner.Mansfeld:? Fr. Hohenſtein,
Merſeburg: Garcke'ſche Bchhdlg.

Herren Depoſitären ächt zu haben. r

Naumburg C. F. Schultze,
Querfurt: G. E. Nägler,
Sangerhauſen: Schmidt Töttler,
Schkeuditz C. Lindner,
Sömmerda F. W. Herbſt,
Stolberg: J. H. F. Feldhügel,
Torgau Guſt. Lietzow,
Weißenfels: C. F. Sueß,
Wettin: Th. Schreiber,
Wittenberg: F. A. Haberland,
Zeitz: C. F. Jahn.

das Allerneneſte in weißen Wall- und Ge-
ſellſchaftsbinden bei

MRewunn. ScChöttler.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 12. Februar: Die Stumme

von Portici, Große Oper in 5 Acten
von Auber.

Montag den 13. Februar: Don Juan,
Große Oper in 2 Acten von Mozart.
„Donna Anna Frau Reuß-Gaudelius
als Gaſt.

Thüringer Bahnhof.
Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Concert. F. Tittmann,Muſikdirector.

Weintraube.
Dienstag den 14. Februar:

XVIII. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt: Preis Symphonie

von R. Würſt. E. John,Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector

Geſichts- Masken in allen Sorten,
Nedouten- Gold und Silber vei

Albert Hensel.
Ausgeſchlagenen Sammet zu

Fleiderbeſaß bei her Hensel.

Aecht oſtindiſchen Sago
à 6 im Ganzen billigſt, empfiehlt

uns Ha memn.
Fette ger. Spickaale

erhielt wieder

urlüens Hrn.
Kleider für „„Maskenbälle“ und „lebende

Bilder ſind zu haben bei
E. Schmidt (Neumarkt, „Zur Weintraube““).

Gummi- Schuhe reparirt ſchnell und
dauerhaft Wolff, gr. Klausſtraße Nr. 935,
neben der „Stadt Zürich“.

Bei meiner Abreiſe nach Nordhauſen
empfehle ich mir den jungen Damen in

Brehna E. H.Das Meunbles- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,

Markt und kühle Brunnengaſſe Nr. 940,
empfiehlt das vollſtändigſt aſſortirte Lager dauerhaft und im neueſten
Meubles. Jn Kirſchbaum- und Eichen-Holz ſtellen wir bei Entnahme gan

Genre gearbeiteter Mahagony und Birken-
zer Garnituren hö chſt billige Preiſe.

der (von ihrer Kunſtreiſe zurückgekehrten)

wozu ein geehrtes Publikum fr

Baci Witte m el.Morgen Sonntag, in den Räumen des großen Saales erstes Vocal- und Instrumental- Concert

eundlichſt eingeladen wird.

Geschiwister Drechsler,
(Das Programm [16 Piecen wird an der Kaſſe ausgegeben.)

Anfang pr. 3 Uhr. Entrée: Herren 2 Damen 1
Für Conſirmanden.

Eine große Auswahl Tuche und Buckskins, Weſtenſtoffe, ſchwarze und bunt-
ſeidene Herren Halstücher empfiehlt billig G. Bothlkuugel.

Verſchiedene Tuchreſter, Taſchentücher, Shlipſe, billige Hoſenzeuge, Eng-
liſchleder in allen Farben in allem vollſtändig ſortirt.

G. Rothicergel, Leipzigerſtraße Nr. 305.
Auf der Domaine Schackenthal vei Bern

burg ſtehen 250 Stück fette Schaafe ſowie
mehrere fette Ochſen zum Verkauf.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern A. Eh-
renkönig, Buchbindermeiſter
Rittergaſſe Nr.

in Halle,
640.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Jn der Nacht von Mittwoch zum Donners
tag entſchlief ſanft nach kurzem Leiden die
verw. Johanne Chriſtiane Schaaf geb.
Laue in ihrem noch nicht vollendeten 64ſten

Lebensjahre. SDieſe Anzeige widmen in tiefem Schmerz
den Verwandten und Freunden der Verbliche
nen, ihrer Theilname verſichert,

die Hinterbliebenen.
Grebehna, den 11. Februar 1854.



nie

Beilage zu Nr. 37 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. Februar 1854.

e

3 rk Nr. 3931. die Bekanntmachung der unter dem 21. Februar 1848 ergangenenanema u Allerhöchſten Beſtimmungen wegen Erhebung des Grafen von Hochberg in den
enhagen, d. 5. Februar. Mit alleiniger Ausnahme von Fuürſtenſtand und der Standesherrſchaft Pleß zu einem Fürſtenthum. Vom 21o g

jö jetzt unſere geſammte Preſſe bei der Januar 1854; und unter„Kiöbenhavnspoſten“ beurkundet jetz geſ Preſſ Nr. 3932. die Verordnung betreffend einige fernere Abänderungen der durch
Diskuſſion über die Neutralitaätsfrage entſchiedene Sympathien erhs laß den Merenker Aaete n refür die Weſtmächte und ebenſo unverhohlene Antipathien gegen Ruß r rn Lande ehe e
land. „Dagbladet“ berichtet nach Privatbriefen von wohlunterrichte heiten Vorſchriften Vom 26 Jan 1804.
ten Leuten in Stoöckholm, daß Rußland ſich gegen die däniſch-ſchwedi h
ſche Neutralitätserklärung ausgeſprochen und beſtimmt verlangt habe, Theater Nachricht.
beide Mächte ſollten alle ihre Häfen für beide kriegführenden Parteien Jn dieſen Tagen wird uns die Geſangskünſtlerin Frau Agathe
ſchließen, daß aber die ſchwediſche Regierung dies unbedingt verweigert Reuß-Gaudelius von München mit ein Paar Gaſtvorſtellungen
habe. Auch die däniſche Regierung ſoll in gleichem Sinne antworten erfreuen Frau R. G. iſt eine Schülerin Franz Lachners, der Sigl
wollen. n In Schweden und. Norwegen wurden ſehr anſehnliche Vespermann und der Haſſelt Barth und für den dramatiſchen Theil

Rüſtungen vorgenommen. ar a an durch die e e gebildet. trhe t
lerin erfreut ſich eines bedeutenden Rufes und hat erſt kürzlich nochOrientaliſche Angelegenheiten mit dem Tenoriſten Alois Ander von Wien in Hamburg große

Jn gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die Belagerung Triumphe gefeiert. Die erſte Gaſtrolle auf unſerer Bühne wird
Kalafat's vor März in keinem Falle beginnen werde. Der Do Donna Anna im Don Juan, die zweite Lucreti a Borgia ſein.
nauübergang der ruſſiſchen Hauptarmee dürfte kaum vor 2 3 G. Nauenburg.Monaten erfolgen dies beweiſen die Vorbereitungen, welche eben erſt rdazu getroffen werden worunter der Bau einer großartigen Pon Fremden liſte
tonbrücke, der im Beginn iſt. Ein ruſſiſcher General war nach vPredial, an der ſiebenbürgiſchen Grenze, abgeſchickt worden, wo er zu Augekommene Fremde vom 10. bis 11. Februar.
dieſem Behufe 3000 Tannenſtämme für 10,000 Ducaten ankaufte; Kronprinz Fräul. v. Sandels, Concertſängerin a. Leipzig. Hr. Partit. v.

Adlerkranz a. Breslau. Hr. Rittmſtr. v. Gröbig a. Frauenhayn. Hr. Gutsdie nun nach Bukareſt geſchafft werden. Die Brücke wird nämlich beſ. v. Görſchen a. Merkwitz. a v. ren a. Graz. Die Hrrn.
in der Nähe dieſer Stadt von ruſſiſchen, griechiſchen und wallachiſchen Kaufl. Wallroff a. Leipzig, Klauer a. Magdeburg, Ebinghaus u. Ravene
Zimmerleuten verfertigt werden während man die Pontons ſelbſt in K r a. Solingen, Wagner a. Köln, Lockmann a. Regensburg,
der kleinen Wallachei zu Stande bringen will wo es hinlängliches u

v Stadt Zürich Hr. Partik. Telzer a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. RöhleEichenholz auf den Kloſtergütern giebt. Die Vollendung der Brücke a, Berlin, Heſſe a. Erfurt, Worgitzky a. Eibenſtock, Nordſick a. ken
wird nicht vor 2 Monaten geſchehen können, und der Kaiſer Nicolaus Goläner Ringe Hr. Chemiker Wernicke a. Brieg. Hr. Cand. Lohrs a.
ſoll für das koloſſale Werk gegen 100,000 S. Rubel angewieſen haben. Heilbronn. Hr. Director Hutſchenreuther a. Bauten. Hr. Optikus Friſch

Trieſt, d. 10. Febr. (Tel. Dep.) Nach eingegangenen Nach muth a. Furth b N. Hr. Banguier Mechtold a. Schönbrunn. Die Hrrn,
l drien vöm Februat, iſt das Verbot für Getrei Kaufl. Hofmeiſter a. Neuwied, Weiſe a. Röderau.richten aus Opneren r e Bnglischer Hor: Hr. Gutsbeſ. Greller a. Thamsbrück. Hr. Dr. med

deausfuhr faktiſch aufgehoben. Am 26. Jan. war daſelbſt die preu Dollfuß a. Berlin. Hr. Fabrik. Geyer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. He
ßiſche Fregatte „Gefion““ und am 3. Februar die preußiſche Korvette chenthal a. Weimar Meyer a Berlin.

„„Merkur“ aus Smyrna eingelaufen, während die preußiſche Dampf Stauit Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Megdes a. Poſen. Hr. Director
korvette „Danzig bereits vor einigen Tagen aus dem Piräus an e Die Hrrn. Kauft. Böhme a. Frankfurt, Lindner u. Pohl
gelangt war. h Sohwarzer Büär: Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr. Brauerei

b n s f e c e a. Culmbach. Die Hrrn. Kaufl. Eohn a. Berlin Müller aeſetz-Samm ung. Rudolſtadt.7 Voldne Kuxgel: Die Hrrn. Kaufl. Petzel a. Naumburg, Pierlich a. Apolda10. 4. l 2 4e en r e e e hen et Zerhuſen a. Bremen, Ehrenberg a. Kelbra, Vorberg a. Döbeln. Hr. Ober
für die an der Weichſel im Weichbilde der Stadt Thorn zu erhebenden Ufergel Telegraphiſt v. Maske m. Fam. u. Hr. Fabrik. Rietz a. Berlin. Hr. Mau

der unter e r gr. er a. et Hr.n z 5 1654, e lam ühlenbeſ. e e. Hr. Fabrik. Fröhlichſtein a. Hamburg.r Fekeaſſen e h Chauſſee n e r Magdeburger r Hr. Fabrikbeſ Prudner a. Berlin Hr. Rent.
Bromberg Poſener Kunſtſtraße über Kruſchwitz nach Gocanowo und von Jnotw eißmann u. Frau a. Gotha. Die Hrru. Kauft. Gumprecht a. Berlin Weh
raclaw nach Trjaski durch den Kreis Jnowraclaw unter

Nr. 3928. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Jan. 1854, betreffend die Bewilli n errrregerggung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee Meteorologiſche Beobachtungen.
n Oſchersleben i ichtung auf Seehauſen bis zur Schermke Seehauſener n J rde derte Richtung auf S ſ z chermke Seehauſ 10. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Nr. 3929. das Statut des Verbandes der Wieſenbeſtzer in den Gemeinden afdrug ar. T. 535 02 ar T. er c
er 7 Pfeffelbach, Kreiſes St. Wendel, Regierungs Bezirks Trier. Dunſidrug Fras war. e. T v
Vom 9. Jan. 1854; unterNr. 3930. das Privilegium wegen Ausgabe von 1,500,000 Thalern Priori- Relat. Feuchtigk.!
täts Obligationen der Aachen Düſſeldorfer Eiſenbahngeſellſchaft. Vom Januar
1854 unter

136 Par.

et rung hung gen
ung. det ſich daran ein 3 Morgen haltender ſchöner Ein großer brauner Jagdhund mit ledernemEs r ekaunkmathnig der Kreis- Baum und Grabegarten, und kann jeder Zeit el und die Vorderzehen etwas weiß,

Eingeſeſſenen gebracht daß drei Landbeſchaäler in Augenſchein genommen werden. iſt zugelaufen und kann gegen Erſtattung der
aus dem Königl. Geſtüt zu Gradit in der Kaufliebhaber wollen dieſerhalb ſich an mich Futterkoſten und Jnſertionsgebühren in Empfang
Station Beiderſee eingetroffen ſind. wenden, und bemerke nur noch, daß 1500 genommen werden.

Halle, am 10. Februar 1854 e u de enev Großgräfendorf, den 12. Februar 1854.
Der Königl. Landrath des S iſt roßmonra bei Coelleda, Sht3 E. roſig balkreiſes am 6. Februar 1854 Der Schulze Schimpf

Gottlieb Schröter Jm Verlage von Pfeffer in alle
Freiwillige Subhaſtation. Auction. erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu

Das den Erben des Strumpfwirkermeiſters Zuſolge Auftrage ſollen erhalten
Johann Andreas Koch gehörige Grund Donnerstag den 16. Februar er. Bienenkalender. Die Bienenpflege
ſtück, Halle Nr. 1934/35, ein Haus und von früh 9 Uhr des ganzen Jahres nach gewöhnlicher

of, auch Gartenſleck und ein dabei belegener an in der Wohnung des Herrn Oekonom Be Korbeienenzucht und noch Dztergonſchenn
Gartenfleck (früher Nr. 1935) auf 896 demann im Geiſt zu Querfurt folgende Verfahren. Von Prof Lieberkuhn

17 5 e ſoll e Gegenſtände als Preis 12m G. März 1854 10 Stück Pferde, das dazu nöthige Geſchirr, Dies Werkchen eines erfahrenen BienenG Pniteege 11 Uhr 2 Ackerwagen, Pflüge, Eggen, Walzen 1 züchters hat den Beifall aller Kenner e
an der e ſtbien Treppen hoch, Zimmer Laſtſchlitten, 2 Rennſchlitten, 1 friſchmelkende vielen Gegenden bereits eine ümfaſſende Ver-
Nr. 21, meiſtbietend verſteigert werden. Kuh, 1 zweijähriges Kalb, 2 Schweine, breitung gefunden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in un Zuchtgä
i t gänſe, Hühner, 3 Perſonenwagen, 1ſerer Regiſtratur, 2Treppen höch Zimmer Nr. itzi ölffitzi 20e re der n Leunſitziger und 2 zwölffitzige, Schaafe, 20 ännerliedertafel.

all S. den 2. ebr. 94. wo t Unſern Freunden d v. ttalietn Königl. Gericht. 8 Schock Erbſenſtroh, 25 Schock Haferſtroh, und zuhörenden Mitglie
II. Abtheilung. klein geſpaltenes Holz, Nutzholz, eine Sonntag den 19. Februar in der Weintraube

Partie Dünger und verſchiebeneandere Sachen ſtattfindet. Der Vorſtand.Schützenhaus-Verkauf.) Das Schützen öffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden.
ſete u Arkern ſteht veränderungshalber aus Querfurt Fr. Müller. 50 Stück Schaafe ſtehen zum Verkauf bei
freier Hand ſofort zu verkaufen. Es bein Kreis Auct. Commiſſ. Karl Jache in Wormlib



Da mir durch eine hobe Königl.
Regierung die Conceſſion zur Füh-
rung einer Leibbibliothek ertheilt
wurde, ſo empfehle ich dieſelbe einem
geehrten Publikum mit der Zuſiche-
rung, daß ſtets mein Veſtreben da
hin gerichtet ſein wird, allen Anfor-
derungen möglichſt zu entſprechen
E. Kreſſe, Buchbinder,

in Schafſtädt.

Auswanderer
nach

New-Vork ete. und Australien
befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Neyer,
2, Steinhöft, Hamburg

Pferde Auction.
Wegen Aufgabe meines Wohnortes hierſelbſt

bin ich geſonnen, 10 Stück volljährige, reelle
und militärfromm gerittene Pferde, ſowie eine
Partie wollener und leinener Pferdedecken, Zäu
me, Sättel, Halfter, ein Paar neue mit Neu
ſilber beſchlagene Geſchirre und einen noch ziem
lich neuen vierſitzigen Korbwagen öffentlich ge
gen gleich baare Zahlung zu verſteigern, und
habe als Termin hierzu

Sonnabend den 18. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

in meiner Wohnung, Franzſtraße Nr. 208,
anberaumt.

Deſſau, den 10. Febr. 1854.
G. Döorendorf,

Pferdehändler.

Jn Löbejün ſind zwei Stadt Güter mit
vollſtändigen Wirthſchafts-Gebäuden und circa
530 Morgen Acker Raps, Weizen und Rü
benboden jedoch ohne Jnventar im Gan
zen oder getheilt zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilen: Amtmann
Pitzſchke zu Sandersleben Kreisrichter
Ehrhärdt in Cönnern, Gutsbeſitzer Thie
me in Oſtrau, ſowie in dem Gute ſelbſt der
Jnſpector Jentſch.

Geſchäfts Veränderungshalber beabſichtige
ich mein ſämmtliches Möbel- Fuhrwerk an einen
reellen Käufer jedoch nicht im Einzelnen (da
ich daſſelbe ſonſt ſelbſt noch fortbetreibe), ſofort
zu verkaufen, und bin erbötig die Hälfte der
Kaufſumme bis Michaelis darauf ſtehen zu

laſſen. J. G. Schaaf,kleine Brauhausgaſſe.

Ein Burſche kann ſogleich oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim Schmiedemeiſter
Lindner, Kutſchgaſſe Nr. 442.

Ein Lehrling findet zu Oſtern o. a. ein Un
terkommen bei dem Sattlermeiſter Troitſch
in Löbejün.

Ein tüchtiger Kuhhirte mit guten Atteſten
ſucht ſofort eine Stelle durch Frau Fleckin
ger, Strohhofſpitze Nr. 2117.

Ein Lehrling vom Lande kann in die Lehre
treten beim Schmiedemeiſter Heuer, Franckens
platz Nr. 1724.

Einen Burſchen nimmt jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre G. N. Kegel, Klempnermei
ſter, Leipzigerſtraße Nr. 282.

Mann, mit den dazu nö-
thigen Schulkenntniſſen, ſucht eine Stelle als

Bote reſp. bei einem Rechtsanwalt in einer
Handlung, oder, da er ſich in Manches leicht
ſchicken kann eine ähnliche Beſchäftigung;

Ein zuverläſſiger

auch kann ſelbiger, wo es erforderlich iſt, Cau
tion ſtellen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung

Das Kohlenſtein Formerei- Geſchäft
von Carl Brodkorb in Paſſendorf

offerirt beſte trockene, 92 Kubikzoll große Kohlenſteine, die 1000 Stück zu von
Paſſendorf weg, oder frei nach Halle gelieſert einſchließlich Abtragelohn
zu Ah Aufträge werden durch den Aufſeher Braun e und im Comptoir, Neumarkt
und Promenaden Ecke Nr. 1343, erbeten und prompt ausgeführt.

Einige Hundert Centner beſtestet und trocken eingefahren, habe ich auf mei e
Verlangen wird auch die Anfuhre nach Halle durch mein Geſchirr

Wieſenhen, auf waſſerfreien Wieſen geernd
nem Gehbfte in u e abzulaſſen auf

eſorgt.Earl Brodkorb.

Noch einige Fuhren Roggen-
Herrn Scharre am Hospitalplatz zum Verkauf liegen.

und GerſtenSpren habe ich in der Scheune des
Carl Brodkorb.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle in
der erſergchen Buchh,. iſt zu haben:

Das Kaliblau.
Ausführliche Anweiſung dieſe Farbe auf die
wohlfeilſte Weiſe und ausgezeichnet ſchön nach
allen vorhandenen Methoden auf Wolle, Baum
wolle, Leinen und Seide zu färben, ſowie
daſſelbe zweckmäßig in der Zeugdruckerei anzuwen
den. Von Ph. Hauswald. Preis: 7

Macassar- u. Klettenöl bei
V. A. HMering-

Von friſcher feiner Tafelbutter
in Stücken empfangen wir von einem

großen Landgute in Thüringen ſtets neue Zu-
ſendungen; dieſe Butter empfehlen wir den
geehrten Herrſchaften beſtens
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Es iſt in unſerer geſtrigen Anzeige ein Druck
fehler vorgekommen, bei Muscat Lünell
ſteht; das Quart 8. die Flaſche 6 es
muß aber heißen:
das Quart à 12 die Flaſche 9

W. Fürſtenberg S Sohn Nr. 76.

und ſind zu verkaufen.
Wo ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Jeitung.

Zu verkaufen
iſt ein guter Hamburger Korbwagen, ein und
zweiſpännig zu fahren nebſt Geſchirr. Aus
kunft giebt der Gaſtwirth Herr Sander in
Rothenbürg a/ Saale.

Die ſo raſch vergriffenen Mulls, dasStück zu 1 20 16 Ellen haltend,
empfingen wieder

„Sen Pabe,große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Gardinen und Rouleaux Stoffe
empfingen in großer Auswahl

Sen Pfabe.
Einige noch brauchbare Arbeitspferde ſowie

zwei Stück milchende Kühe ſtehen zum Verkauf.Rittergut Dieskau bei Halle a/S.

Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs-ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen ver Art.

Bäume Verkauf.
Wegen anderweitiger Benutzung des Bodens

ſind von jetzt ab bei Unterzeichnetem 15 Schock
gerade hochſtämmige pflanzbare Kirſchbäume,
à Schock 6 bis 8 und 8 Schock ſehr ſtarke
hochſtämmige mit den beſten Sorten veredelte
Birnbäume, à Schock 10 zu verkaufen.

Auch ſind noch zu einer Baumſchul Anle
gung junge Bäumchen daſelbſt ſehr billig zu
bekommen.

Beyderſee, den 9. Februar 1854.
C. Schladebach.

Propheten Kuchen verſchiedene Sorten
Kaffeekuchen und Dreierſtückchen, Torgauer
Zwieback, beſonders für Kinder ſehr nahrhaft,
empfiehlt die Kuchenbäckerei von

Fr. Auguſt Lauffer,
Firma: Grund mann.

Montag den 130 friſche Trüffelleberwurſt bei

H. Donat,
am Markt Nr. 739,
und Glaucha Nr. 1741.

Ein neuer leichter zweiſpänniger
Leiterwagen, ein gebrauchter ſtarker zwei
ſpänniger, ein Handrollwagen, ein kömpletter
Pflug und ein Grimmer ſtehen wegen Mangel
z 957 billig zum Verkauf Franckensplatz

e

Auf den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr ſol
len in meinem vor dem Halleſchen Thore be
legenen Garten eine Anzahl nutzbare Aepfel,
Pflaumen Birn und Nußbäume, letztere

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Heineck, Sandberg Nr. 270.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

18 20 Zoll ſtark, meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Eisleben den 10. Februar 1854.
H. Pfeiffer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Puh n. Modewaarenhandinng

von M. Thebes in Cönnern
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager mo
derner und eleganter Damen und Kinderhüte,
nach Pariſer Modells gearbeitet in allen Stof
fen und Farben, ſowie Hauben, Aufſätze,
Fanchons Blonden Spitzen Schleier, Tills,
Tarletans, Bänder in jeder Qualität und
Farbe eine große Auswahl Blumen und
Kränze, ſowie auch Chemiſetts, Striche und
Aermel. Auch werden Stroh und Bordüren
hüte jederzeit in die Wäſche angenommen und
auf das Schnellſte beſorgt. Die neueſten Pa-
riſer Modells ſtehen zur Anſicht.

Muontag 7 Uhr vorletzte Chorprobe zu

Marktberichte.
Halle, den 11. Februar.

Ueber das Geſchäft der letzten Woche iſt wenig Neues
zu melden. Die Zufuhren ſind nicht zu ſtark aber die
Kaufluſt bleibt bei flauen Berichten von unſern bishe
rigen Abzugsplätzen fortwährend gering, und iſt das
Geſchäft daher bei mühſam behaupteten Preiſen ein be
ſchränktes und ſchleppendes. Weizen wurde 78——88
ausnahmsweiſe auch 90 bezahlt. Roggen 66--72
bezahlt. Gerſte noch am Beſten behauptet 52 56
Cavalier 57 59 Hafer feſt und höher, 100pfd. 36,
106pfd. 37 Spiritus bei geringem Umſatz behaup
tet 44 Rüböl ohne Veränderüng 122 Leinöl
13 Kümmel 99 Fenchel 75 f. Stärke
40 SOelkuchen. Ah e

Mittheilung von anderer Hand.)
Der hieſige Getreidemarkt bot in letzten acht Tagen
wenig Jntereſſe dar es waren die Zufuhren ziemlichunbedeutend, dagegen auch rege Kagtet nicht bemerk

bar. Von auswärtigen Markten hören wir gleiches
Verhältniß wenn auch die heute empfangenen Berichte
etwas mehr Feſtigkeit der Preiſe melden letztere müſ
ſen dort indeß noch ſtärker anziehen wenn man Ver
ſendungen von Getreide ab hier machen könnte. Auf
heutigem Markte ward Weizen 8087 Roggen
6470 Gerſte 50/85 Hafer 9235 Rübsl
120 wenig offerirt, daber etwas feſter.
Quedlinburg den 9. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 81 Gerſte 54 68Roggen a 75 Hafer 87Raff. Rüböl 13 14
Leinöl 13 13
Rübel 13 13
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